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KKH Kaufmännisrhe Krankenkasse

hkk - Handelskrankenkasse

HEK - Hanseatische Krankenkasse

u d,H,|ß"i-i

bvFJ.
Bundeszentrale

ftir
gesundheitliche

Aufklärung

LtrF2,
+

Berufsverband der
Kinder- und Jugendärzte e.V.

,<
-,tt., Frlr Kassenärztliche

Bundesvereinigung
Kö{pe.6dratt d6 öffsnüichen Rechlg

j

"rrf L r\!\

r) KNAPPSCHAFT
{ür qaae 6?.turdhatl

a a

o

+-
E

g

,9

o

z

!
ö

.q
ö
ü

I
.9

=ü

-3

o

Herausgeber: Verband der Ersatzkassen e.V. (vdek), U rike Elsner {Vorstandsvorsltzende des vdek, ui.5.d.P), Anschrift: Verband der Ersatzkassen e.V., Askanischer
Platz l, '10963 Berlin, Email: info@vdek.com, ldee ft Konzeption: BVK] e.V., Finaflzierung durch: AoK Bundesverband, BKK Dachverband e.V., IKK e.V., Knappschaft,

Sozialversicherung für Landwirt5chaft, Forsten und 6artenbau

beim Kochen und Grillen, Rasenmähen und Heimwerken möchte lhr Kind
es lhnen gleichtun und helfen. Auf dem Kinderspielplatz werden jetzt alle
Möglichkeiten ausprobiert. Aber in Gefahrensituationen kann das Kind noch
nicht angemessen reagieren: Entfernungen und Geschwindigkeiten, zum
Beispiel von Autos, können noch nicht eingeschätzt werden.

Unfälle sind die größte Gefahr für Leben und Gesundheit lhres Kindes.
Durch einfache Maßnahmen lassen sich die meisten Unfälle vermeiden.
Unfallschwerpunkte in diesem Alter sind:

o Spielplatzunfälle . Verkehrsunfälle
o Vergiftungen . Verbrennungen

Bieten Sie lhrem Kind vielfältige Bewegungsmöglichkeiten in sicherem
Umfeld. Reflektierende Kleidung und Schutzausrüstung erhöhen die
Sicherheit in Verkehr und Freizeit.

Beiallen Fragen und Unsicherheiten in der Betreuung lhres Kindes wenden
Sie sich vertrauensvoll an lhre(n) Kinder- und Jugendärztin oder -arzt.

Mit freundlicher Empfehlung

Vc

üGg ,#l{ldtb
:':te iL: Kinder- und jugendmedi

G emei nschaftspraxis
Hartin 0ehn. Dr.med. trlafimlfia
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